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Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 
Mocker und Podgorz 1,80 M 
feel ins Haus gebracht 2,85 M., bei allen Poftanſt. 2 M., durch Briefträger 2,42 M.] Druc und 


oder den Ausgabeſtellen in 


. 


Die Urgeſchichte von Südafrika. 


Die Archäologie von Südafrika bietet, wie 
der „Scientific American“ ſchreibt, ſchwierige 
Probleme von großer Bedeutung und hohem 
Intereſſe. Es wäre wahrſcheinlich für die Ur⸗ 
geſchichte dieſes Landgebietes von Nutzen, wenn 
man die Fachausdrücke vom paläolitiſchen und 
neolitiſchen Zeitalter zunächſt einmal ganz außer 
Acht ließe und eine vorläufige ganz neue Ter⸗ 
minologie anwenden würde, die dann ſpäter, 
wenn erſt einmal Klarheit in die verwickelten 
Verhältniſſe gekommen wäre, durch das all⸗ 
gemeine Urteil der archäologiſchen Wiſſenſchaft 
entweder angenommen oder verworfen werden 
könnte. In vielen Ländern der alten Welt läßt 
fh ja eine fortſchreitende Entwickelung 
der Kultur von einem Steinzeitalter über eine 
kupferne und bronzene Periode zu dem Zeit⸗ 
alter des Eiſens feſtſtellen. Aber die Urein⸗ 
wohner von Südaftika ſcheinen direkt von der 
Bearbeitung des Steins zu dem Gebrauch von 


Eiſen übergegangen zu fein, ohne daß ihre 


Entwicklung die früheren Phaſen der Metall⸗ 
bearbeitung durchlaufen hat, denn die geringen 
Reſte von kupfernen Werkzeugen, auf die man 
geſtoßen iſt, ſind doch zu unbedeutend und zu 
eng auf einzelne Gebiete beſchränkt, als daß 
man annehmen könnte, daß durch ſie eine ausge⸗ 
ſprochene und durchbildete Kultur beſtimmt 
worden ſei. Zudem ſind die Arten zur Ver⸗ 
arbeitung von Eiſen, wie ſie ſich bei den ver⸗ 
ſchiedenen Stämmen des füdlich vom Aequator 
elegenen Afrika vorfinden, ſehr ähnlich und 
euten darauf hin, daß dieſe Kultur von außen 


bei ihnen eigeführt worden ſei. Dieſe Folgerung 
wird beſtärkt durch den allgemein unter ihnen 


ſchon früh üblichen Geb des Schmiede⸗ 
Ar ee 


oſtindiſchen Archipel ſowie auch in den 
afrikaniſchen Ländern nördlich vom Aequator 
ſich vorfand. Die Anſicht vieler Ethnologen 
geht nun dahin, daß Afrika die Bearbeitung 
des Eiſens und anderer Elemente dieſes einſernen 
Kulturzeitalters Indien verdankt, ebenſo wie 
die Einführung des Rindes, des Schweines 
und der Hühner. Jedenfalls iſt eine hochent⸗ 
wickelte Technik der Eiſenbearbeitung ſchon in 
den Urzeiten Südafrikas anzunehmen; Ur⸗ 
ſprung und Herkunft dieſer eingeführten Kultur 
aber weiſen mit großer Wahrſcheinlichkeit auf 
ein anderes Land hin als Indien. Das 
wichtigſte und churakteriſtiſchſte Metall Südafrikas 
iſt das Gold, und der Ueberfluß, in dem es ſich 


dort findet, hat weitgehende Wirkungen für 


das Land gehabt, obwohl es ſeltſamerweiſe 
von keinem der eingeborenen Stämme aus 
eigener Initiative bearbeitet und verwertet 
worden iſt. Ueber das Weſen und die Ab⸗ 
ſtammung der Fremden aber, die zuerſt die 
Ausbeutung der ſüdweſtafrikaniſchen Goldſchätze 
in Angriff genommen haben, fehlt bisher noch 
jeder ſichere Anhalt. Nur ſoviel kann als feſt⸗ 
ſtehend angenommen werden, daß ſie urſprüng⸗ 
lich auf der Suche nach anderen Erzeugniſſen 
des Landes nach Südafrika gekommen ſind, 
da die Ureinwohner das Gold ja nicht zu 
nutzen verſtanden, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß ihr Streben vor allem auf Elfenbein ge⸗ 
richtet war. Solche Elfenbeinjäger und ⸗Händler 
haben alſo zuerſt das ſüdweſtafrikaniſche Gold 
entdeckt. Dieſe Eindringlinge mußten nun je⸗ 
doch aus einem Lande kommen, wo gewiſſe 
Formen des Bergbaues und des Metall: 
ſchmelzens jhon gehandhabt wurden und be⸗ 
reits eine ausgebildete Organiſation der Arbeit 
herrſchte, denn in dieſen frühen Zeiten iſt, wie 
geſchichtliche Beifpiele im Ueberfluß beweifen, 
der Bergbau nur durch das Mittel der 
Zwangsarbeit ausgeführt worden. Dieſe erſten 
Bearbeiter des Goldes alſo, die aus dem 
ſüdlichen Arabien kamen, gehörten einer 
viel höheren Kulturſtufe an als irgend eins 
der Völker, mit denen ſie in Berührung kamen, 
und ſie waren mit ihrer Kriegszucht und ihrer 
handwerklichen und induſtriellen Ausbildung 
wohl befähigt, die Bantu⸗Stämme, die in den 
ungeheuren Gebieten zwiſchen dem Zambeſi 
und dem Limpopo wohnten, zu unterwerfen, 
ſie in den Ketten der Sklaverei feſtzuhalten, 
die Arbeit in den Goldminen zu organiſieren 
und eine ſtarke Befeſtigung des Landes ſowie 
ein Verbindungsſyſtem mit der Küſte einzu⸗ 
richten. Dieſe Beſetzung des Landes durch die 
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Die Auflöſung des Reichstags veranlaßt 
uns, unſeren Leſern als letzten Scheidegruß des 


alten Parlaments eine Ueberſicht über deſſen 
Stärkeverhältniſſe am Schluſſe der Tagung zu 


arabifhen Fremdlinge war nur zu Zwecken 
der Ausbeutung unternommen, und ols aus 
uns noch unbekannten Gründen ihre Stellung 
im Lande unſicher wurde und zu wanken be⸗ 
gann, da zerbrach die ganze Unternehmung 
und die Fremden zogen wieder fort. Sie 
hinterließen aber unverwiſchbare Spuren ihrer 
Anweſenheit in der Struktur des Landes und 
der Kultur der Ureinwohner, obgleich in den 
Gebräuchen und Traditionen der Eingeborenen 
ſich keine Erinnerung an die Herrſchaft dieſer 
ziviliſierteren ſemitiſchen Eroberer bewahrt hat. 
Es ſcheint, als ob die eingeborenen Stämme 
nach dem Verſchwinden ihrer Bedrücker wie 
von einem ſchweren Alp erlöſt aufwachten und 
in ihrem leichten Temperament dieſen grauſigen 
Traum ſogleich vergaßen. Möglicher weiſe haben 
ſich dieſe Einfälle mehr als einmal wiederholt. 


Aus ALLER 
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* Der Schlangenjäger. Eine ſelt⸗ 
ſame Tätigkeit hat ein in Amerika lebender 
Engländer zu ſeinem Lebensberuf erwählt. 
Mr. Geiffieh Jones betreibt ſeit vielen Jahren 
die Schlangenjagd als Gewerbe. Die erſten 
Erfahrungen in ſeinem gefährlichen Beruf hat 
Mr. Jones in Indien geſammell; vor ſieben 
Jahren aber ließ er ſich in Tobyhanna nieder, 
um ſeinem Handwerk fortan im Norden 
Pennſylvaniens und im Weſten New Jerſeys 
obzuliegen. In dieſen Gebieten, an den Aus— 
läufern der Blue Ridge⸗Berge, fängt er jähr⸗ 
lich tauſende von Klapperſchlaugen. Es gibt 
zwei Jagdzeiten, die dem Fang am günſtigſten 
ſind. Im Frühjahr die Zeit um April und 
Mai, und im Herbſt gegen Oktober und No- 
vember. Im November verkriehen ſich die 
Reptile zum Winterſchlaf in ihre Schlufwinkel 
unter die Felſen im Gebirge; ſie ſind dann 
ſchwerfällig, faul und während der Winter⸗ 
monate in einem halberfrorenen Zuſtande. Im 
Frühjahr, wenn der Schnee unter der Sonne 
ſchmilzt und die Erde wärmer wird, verlaſſen 
die Tiere ihren Unterſchlupf und ſtreben zum 
Licht und zur Wärme. Das iſt die beſte Zeit 
für den Jäger. Die Schlangen ſind noch 
ſchwerfällig und ihre Bewegungen träge und 
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geben, damit ſie ſpäter ſelbſt an der Hand 
der Wahlergebniſſe die vorgekommenen Aende⸗ 
rungen Ronftatieren können. 


langſam. Die Bifidrüfen find faſt leer und 
das Gift weniger wirkſam, als in ſpäterer 
Jahreszeit. Jones behauptet, daß im Früh⸗ 
jahr der Biß der Schlangen nicht tödlich wirke; 
im September aber iſt mit einem Biß das 
Schickſal des Verwundeten beſiegelt, wenn man 
nicht die geeigneten Gegenmittel ſofort zur 
Hand hat. In der Zeit von Auguſt bis No⸗ 
vember führt ein Klapperſchlangenſtich oft in 
fünfzehn Minuten zum Tode. Während ſeiner 
Jagden beſchäftigt Jones zwanzig bis dreißig 
Leute. Jeden Frühjahr durchſtreift er ſein 
Jagdgebiet und bezeichnet beſtimmte Stellen, 
die von den Leuten dann überwacht werden. 
Sobald ein Reptil ſeinen Schlupfwinkel ver⸗ 
laſſen will, wird es mit einem ſtählernen 
Klammerhaken am Halſe gefaßt. Oft find die 
Tiere zu geſchmeidig und laſſen ſich nicht 
fangen; dann müſſen ſie mit Holzkeulen er⸗ 
chlagen werden. Doch dies geſchieht nur im 
äußerften Notfall, da es von Wert iſt, die 
Haut möglichſt unbeſchädigt zu erhalten. Die 
Haut der Klapperſchlange gilt als der wert⸗ 
vollſte aller Schlangenbälge; aber die Jagd 
erſtreckt ſich auch auf Nattern, Mohaſſinſchlan⸗ 
gen und Vipern. Täglich werden wohl an 300 
Tiere aufgeſpürt und gejagt; aber faſt nie ge⸗ 
lingt es, mehr als ein Drittel von ihnen zu 
fangen. Die Nachfrage nach Schlangenhäuten 
iſt ſehr rege. Im vergangenen Jahre beſtellte 
eine deuiſche Firma nicht weniger als 10 000 
Klapperſchlangenhäute. Sie werden zu aller⸗ 
and Luxusgegenſtänden verarbeitet, zu Brief- 
taſchen, Börſen, Gürteln, Halsbinden und der- 


gleichen. 
feindlichen Brüder. In 


sa EN” 
Gotenburg in Oberfranken fand kürzlich eine 
ſozialdemokratiſche Verſammlung 
ſtatt, die äußerſt heiter verlief. Die Zuhörer: 
ſchaft beſtand faſt ausſchließlich ausg en trums⸗ 
anhängern; auch der Pfarrer war an⸗ 
weſend. Als der ſozialdemohratiſche Referent 
ſeinen Vortrag beginnen wollte, ſang die Ver⸗ 
ſammlung: „Schenkt mir a mal a Bayriſch 
ein!“, und ließ einen neuen Wechſelgeſang 
folgen. Ein Bauernburſche ſang vor: „Was 
braucht mer auf an Bauerndorf?“, darauf ſang 
der Pfarrer: „An Pfarrer, der ſchö ſingt, a 
Glockn, die ſchö klingt, an Meßner, der ſchö 
läuten kah, an Pfleger, der a braver Mah.“ 
Nun fiel der Chor ein: „Das braucht mer auf 
an Bauerndorf, das braucht mer auf an Dorf“. 


Wenn dieſe Stelle des Chorgeſanges erklang, 
rief man immer eifrig: „Aber kane Sozis!“ 


Die Verſammlung war natürlich unmöglich, 


und der Referent mußte ſeine tiefgründigen 


Weisheiten für ſich behalten. 
AES 
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„Neue Schulgeſchichten“ von Alice Fliegel. 1. bis 

3. Tauſend. Verlag „Harmonie“, Berlin W. 35. 
Preis 1,50 Mark, elegant gebunden 2,50 Mark.) 
lice Fliegel iſt die ſchnell in weiten Kreiſen bekannt 

gewordene Autorin des vielgeleſenen, übermütigen 
Buches „Klaſſe 1b“ (Luſtiges aus der höheren Töchter⸗ 
ſchule), eines Buches, das bei Publikum nnd Krit k 
gleich gute Aufnahme gefunden hat und infolgedeſſen 
bereits in 6000 Exemplaren Verbreitung fand. Das 
vorliegende Buch derſelben Verfaſſer en ift gewiljermaßen 
eine Fortjegung der „Klaſſe 1 b“, doch ſchlägt Alice 
Fliegel in dieſem, ihrem zweiten Buche häufig ſehr 
viel ernſtere Töne an. Während fie in „Klaſſe 1 b“ 
in harmlos luſtiger Weiſe von allerlei böſen Schul⸗ 
ſtreichen erzählt und den Leſer oft zu herzlichem Lachen 
zwingt, verſteht ſie in den „Neuen Schulgedichten“ in 
vornehmer Weiſe Uebelſtände und Mißverhältniſſe des 
Lebens aufzudecken, wobei fie, ohne etwa in über⸗ 
triebener Art agreſſiv zu werden, der Wahrheit mutig 
ins Auge ſchaut und den Leſer, indem ſie ein Problem 
ausſcheidet, zu eigenem Nachdenken anregt. Dabei 


trifft ſie oft Tön⸗, die bis in unſer innerſtes Herz 
dringen. 


vom 19. Dezember. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 740-777 Gr. 169 
171 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 726 Br 738 
150 151½ Mk. bez 

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 650-698 Gr. 161 Mk. bez 
tranſito große 625-662 Gr. 116-123 Mk. bez. 

tranſito ohne Gewicht 105 - 110 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pferde» 124½ Mk. bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 118 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ iſcher 150 160 Mk. bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogramm 
tranfito Winters 290 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 90-100 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,60 9,20 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 837 / Mk. exkl. Sack Geld. Rende⸗ 
ment 750 franko Neufahrwaſſer 7,10 Mk. inkl. 
Sack bez. 


Hamburg, 9. Dezember, abends 6 Uhr. Zucer⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Bafis 88 Proz 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Dezember 17,70, per Januar 17,75, per 
März 18,05, per Mai 18,35, per Auguft 18,65, per 
Oktober 18,20, Stetig. ä 

Magdeburg, 19. Dezember. (Zuckerbericht.) Korn» 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,35-8,45. Nachprodunte, 75 
Grad ohne Sack 6,70 6,85. Stimmung: Ruhig. Brod⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 18,50 — —,—. Kriſtallzucker 
1 mit Sack —,— — —,—. Gem. Raffinade mit Sack 
18,25 - —,—. Gem. Melis mit Sack 17,75 —-,-. 
Stimmung: Ruhig. Rohzucker 1. Produktion Tranſit 
frei an Bord Hamburg per Dezember 17,55 Gd. 17,65 
Br., per Januar 17,65 Gd., 17,75 Br., per Februar 
17,80 Gd., 17,90 Br., per März 17,95 Gd. 18,00 Br., 
per Mai 18,25 Gd., 18,30 Br. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 19. Dezember. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Kalt. 


———  e — —— —— — 
Städtiſcher Zentral: Diehhof in Berlin. 
Berlin, 19. Dezember. (Eigener telephoniſcher 
Bericht). Es ſtanden zum Verkauf: 640 Rinder, 2951 
Kälber, 1122 Schafe, 15718 Schweine. Bezahlt 
wurden für Mar (be er 50 Pfund in Pfem 8 
ewicht in Mar ezw. 1 nd in Pfennig 
inder. Ochſen: a) — bis — Mk., b) — bis — 91 


o) — bis — Mk., d) — bis — Mk. Bullen: a) — 
bis — Mk., b) — bis — u bis — Mk. 
Färſen und Kühe: a) — bis — Mk., d) — bis — 
Mk., e) — bis — Mk., d) — bis — Mk., e) — bis 
60 Mk. Kälber: © 98 bis 102 Mk., d) 86 bis 94 
Mk., o) 70 bis 80 Mk., d) — bis — Mk. Schafe: 
a) 84 bis 87 Mk., b) 77 bis 80 Mk., o) 65 bis 70 

d) — bis — Mk., e) — bis — Mk. Schweine: 
ig bis — Mk., d) 60 bis 61 Mk., o) 58 bis 59 

k. d) 57 bis — Mk. 
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Bekanntmachung. 


Nach ſtehende 8 


Umſatzſteuerorduung 


für die Stadt Thorn. 

Auf Grund der 88 13, 18, 69, 70 und 82 d. K. A. G. nom 14. 
Juli 1893 wird gemäß des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 13. September 1905, 31. Januar, 6. März, 5. September und 17. 
Oktober 1906 für den Stadtgemeindebezirk Thorn nachſtehende Steuer⸗ 
ordnung erlaſſen: 8 1. 

Jeder Eigentumserwerb unter Lebenden an einem in dem Stadt⸗ 
gemeindebezirk Thorn belegenen Grundſtücke unterliegt einer Umſatzſteuer 
von 1 Prozent und zwar: 

a. beim Kauf vom Kaufpreiſe oder, falls-dieſer hinter dem tatſächlichen 

In Werte des Kaufgegenſtandes offenbar erheblich zurückbleibt, vom 
gemeinen Werte des letzteren zur Zeit des Eigentums wechſels 

b. bei einer Zwangs oerſteigerung von dem Weiltgebot, zu welchem 
der Zuſchlag erteilt wird unter Hinzurechnung des Wertes der von 
dem Erſteher übernommenen Leiſtungen. 

e, beim Tauſch im Stadtbezirk belegener Grundstücke gegen einander 
vom gemeinen Wert des wertvolleren Tauſchgegenſtandes zur Zeit 
der Auflaſſung, beim Tauſch im Stadtbezirk belegener Grundſtücke 
gegen außerhalb des Stadtbezirks belegene Gru ſidſtücke von dem 
Werte der erſteren. 

d. bei jedem ſonſtigen in dieſer Steuerordnung nicht beſonders aufge⸗ 
führten Eigentumserwerb vom gemeinen Werte. . 


Wenn der Erwerb eines Grundſtücks im Wege der Auseinander⸗ 
b 0 zwiſchen Mieteigentümern erfolgt, 
s Erwerbers außer Betracht. 


8 3. 
Umſatzſteuer wird nicht erhoben beim Erwerbe 

a. durch leihlihe Ascendenten oder Descendenten des Veräußerers, 

b. durch vollbürtige oder halbbürtige Geſchwiſter des Veräußerers, 

o. durch den Ehegatten des Veräußerers bei beſtehender Ehe, 

d. in den Fällen, in denen ſich die Beteiligten den Eigentumsüber⸗ 
tragungen aus Gründen des öffentlichen Wohls zu unterwerfen auf 
Grund geſetzlicher Beſtimmungen verpflich. find, 

e. wenn einer oder mehrere Teilnehmer an einer Erbſchaft das Eigen⸗ 
tum eines zu dem gemeinſamen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks 
erwerben. Zu den Teilnehmern an der Erbſchaft wird auch der 
überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des ver⸗ 

ſtorbenen Ehegatten gütergemeinſchaſtliches Vermögen zu teilen hat. 
Ferner gelten bezügl. der Umſatzſteuer die ſonſtigen in den Preußiſchen 

n vorgeſehenen Ermäßigungen und Befreiungen mit dev 

aßgabe, daß der Reichs- und Staatsfiskus bei der Veräußerung orn 
Gelände, welches der privaten Bebauung entzogen war und zum Privat 
befi veräußert wird, von der Umſatzſteuer nicht befreit iſt. 

| { 3 a. 


zune 


„Ein Erwerb auf Grund einer Schenkung unter Lebenden im Sinne 


des Neichserbſchaftsſteuergeſetzes vom 3 Juni 1906 (N. G. Blatt Seite 
654) bleibt von der im 8 1 dieſer Steuerordnung bezeichneten Steuer frei. 
3 b 


Erfolgt eine Auflaſſung af Grund mehrerer, das Recht auf Auf- 
laſſung begründender läſtiger Rechtsgeſchäfte von dem erſten Veräußerer 
an den letzten Erwerber, ſo werden die Erwerbspreiſe dieſer ſämtlichen 
Rechts geſchäfte zuſammengerechnet und iſt die Steuer von dieſem Geſamt⸗ 
betrage zu entrichten. Uebertragungen der Rechte eines Erwerbers aus 
dem Veräußerungsgeſchäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus dem 
Veräußerungsgeſchäfte berechtigten Erwerbers, die Rechte für einen Dritten 
erworben bezietzungsweiſe die Pflichten für einen Dritten übernommen zu 
haben, werden wie Veräußerungen behandelt. Hat jedoch ein Erwerber 
das Veräußerungsgeſchäft nachweislich auf Grund eines Vollmachtvertrages 
oder einer Geſchäftsführung ohne Auftrag für ein en Dritten abgeſchloſſen, 
o bleibt die Uebertragung ſeiner Rechte an den Dritten bei der Berechnung 

zu verſteuernden Betrages außer Betracht. 
Zur Zahlung der Steuen find der e Erwerber und der erſte Ber: 
geſamtſchuldneriſch N e 
3 0 


In Fällen, in welc auf Grund 

gängigmachung des Veräuperungsgeſchäß 
ſtücken oder Rechten Ttatig- unden hat, 
hebung. In andern Fällen eines Rücke 
zu entrichtende Steuer aus? yieitsgrü 
mäßigen. 8 4. 
Für die Steuer haften der Veräußerer und der Erwerber als Ge⸗ 
ſamtſchuldner. Steht einem von beiden nach den Beſtimmungen dieſer 
Steuerordnung ein Anſpruch auf Befreiung von der Steuer zu, ſo iſt von 
dem andern Teile die Hälfte der Steuer zu (trichten. : 

Bei Grundſtückserwerbungen im Zwangsverſteigerungsverfahren iſt 
die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuſchlag erteilt iſt. 
un ſer von der Zahlung der Steuer nach den Beſtimmungen dieſer 
Sieuetordnung befreit, jo kommt die Steuer nicht zur Erhebung. 
5 


zeſetzlichen Anſpruchs auf Rück⸗ 

ein Rückerwerb von Grund⸗ 
zit die Steuer nicht zur Er⸗ 
des kann der Magiſtrat die 
bis auf ½ ihres Betrages 


8 5. a 
In den Fällen, in denen die Steuer nach dem gemeinen Wert des 
Grundſtücks zu berechnen iſt, darf niemals ein geringerer Wert verſteuert 
werden, als der zwiſchen dem Veräußerer und dem Erwerber bedungene 
Preis mit Einſchluß der vom Erwerber übernommenen Laſten a 2 — 
ie auf dem 
Gegenſtande haftenden gemeinen Laſten werden hierbei nicht mitgerechnet; 
Renten und andere zu gewiſſen Zeiten wiederkehrende Leiſtungen werden 
nach den Vorſchriften des Reichs⸗Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 
Rapitaliſiert. i 


8 6. 

Auf Verlangen des Magiſtrats iſt der Steuerpflichtige verbunden, 
über die für die Veranlagung erheblichen Tatſachen innerhalb einer ihm 
zu beſtimmenden angemeſſenen Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll Auskunft 
zu erteilen und die die 8 da betreffenden Urkunden vorzulegen. 

Der Magiſtrat iſt bei der Veranlagung an die Angaben des 
Steuerpflichtigen nicht gebunden. Wird die erteilte Auskunft beanſtandet, 
b find dem Steuerpflichtigen vor der Fa die Gründe der Bean⸗ 

andung mit dem Anheimſtellen mitzuteilen, hierüber binnen einer ihm zu 

beſtimmenden angemeſſenen Friſt eine weitere Erklärung abzugeben. 

Findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht ſtatt, ſo ſetzt der 

Magiſtrat die Steuer — nötigenfalls nach dem Gutachten Sachver⸗ 

ſtändiger — feſt. 5 
l 5 

Ueber die Veranlagung iſt dem Steuerpflichtigen ein ſchriftlicher 
Beſcheid zuzuſtellen. j 

Die Steuer ift innerhalb zweier Wochen nach der Zuſtellung des 
Beſcheides an die Rümmereikaffe zu zahlen, widrigenfalls koſtenpflichtige 
Mahnung erfolgt. Wird die Zahlung auch innerhalb acht Tagen nach der 
Mahnung nicht geleiſtet, ſo erfolgt die Einziehung der Steuer im Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren. ; 


8 8. 

Dem Steuerpflichtigen ſteht gegen die Veranlagung innerhalb einer 
mit dem erſten Tage nach der 3 des Veranlagungsbeſcheides 
beginnenden Friſt von 4 Wochen der ſchriftliche Einſpruch bei dem 
Magiſtrat zu. 

Ueber den Einſpruch beſchließt der Magiftrat, gegen deſſen Beſchluß 
der Steuerpflichtigen innerhalb einer mit dem erſten Tage nach der Zu⸗ 
Kruung des Beſchluſſes beginnenden Friſt von 2 Wochen die Klage bei dem 

zirksausſchuß freiſteht. Einſpruch und Klage find ohne aufſchiebende 

Wirkung für die Zahlungspflicht. 

g 39 


Wer eine ihm nach $ 6 dieſer Steuerordnung obliegende Auskunft 
nicht rechtzeitig oder wiſſentlich unrichtig erſtattet, wird, ſoweit nicht nach 
den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geld⸗ 
ſtraſe bis zu 39 Mk. beſtraft. 


10. 

Dieſe Steuerord gung tritt 11 dem Tage in Kraft, an welchem der 
Genehmigungsbeſchluß des Bezirksausſchuſſes die Genehmigung des 
Oberpräſidenten erhält. 

A Ed 6. 14 . „ 
—j 5 Thorn, den 13. September 1905, 1. Januar, 8 März, 

15 23. Auguft, 5. September, 11. u. 17. Oktober 1906. 
Der Magistrat. die Stadtverordnetenverſammlung. 


I. S.) Karsten, Stachowitz. Boethke. 
I. 2518/06. I. 9294/06. I. 12 393./ 06. 


ſo bleibt der Eigentumsanteil 


lche unterm 7. März und 13. 


erfolgten bezw. erfolgenden Eigentumserwerbe 
dieſer Steuerordnung ſteuerpflichtig ſind. 
Thorn, den 8. Dezember 1906. 


I. 3194/06. 


Der Maaiſtrat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommensteuer-Veranlagung für das Steuerjahr 1907 
(vom 1. April 1907 bis 31. März 1908). 


Auf Grund des $ 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird hiermit 


jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreiſe 
Thorn a die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließlich 
10. Januar 1907 dem Unterzeichneten jchriftlih oder zu Protokoll unter 
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Willen und 
Gewiſſen gemacht ſind. 

Da der 20. Januar 1947 auf einen Sonntag fällt, ſo endet die 
Friſt mit dem 21. Januar 1907. ; 

Die Formulare zu den Steuererklärungen, denen zugleich die maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen beigefiigt find, werden den betroffenen Steuer» 
pflichtigen in den nächſten Tagen übermittelt werden. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 


Die Einſendung ſchrift icher Erklärungen durch die Poſt ift zuläffig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels 
Einſchreibebriefes. 


Mündliche Erklärungen werden im Steuerbureau im Rathauſe, 
2 Treppen, Zimmer 4 — werktäglich während der Vormittagsdienſt⸗ 
ſtunden zu Protokoll entgegengenommen. Hier wird auch den Steuer⸗ 
5 8 die in Zweifelsfällen nachzuſuchende Belehrung bereitwilligſt 
erteilt. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung 
verſäumt, hat gemäß 831 Abſatz i des Einkommen- 
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs⸗ und 
Rechtsmittelver fahren endgültig feſtgeſtellten Steuer 
einen Zuſchlag von 5 Prozent zu derſelben zu ent- 
richten. 

Wiſſentliche unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche 
Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im § 72 des 
Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Gemäß § 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mitgliedern 
einer in Preuß ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit 
beſchränkter Holtung derjenige Teil der auf fie veranlagten Ein⸗ 
tg Ve nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift findet aber nur auf 
ſolche Steuerpflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung abgegeben 
und in dieſer den von ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn bejonders 
bezeichnet haben. 

Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine 
Berückſichtigung gemäß ß 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie 
bereits im Vorjahre nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark 
veranlagt geweſen ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt 
eine, die nähere Bezeichnung des empfangenen Ge⸗ 
ſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen. 


Formulare zu Steuer erklärungen werden im Steuer- 


bureau auf Verlangen koſtenlos verabfolgt. 5 — 

Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung kann 
nur ausnahmsweiſe auf hinreichend begründeten Ans 
trag verlängert werden und zwar im Intereſſe der 
rechtzeitigen Fertigſtellung der Veranlagungsarbei⸗ 
ten ſpä eſtens bis zum 15. Febrnar 1907. 

Um Rückfragen möglichſt zu vermeiden, wird dringend em⸗ 
pfohlen, die Steuererklärung durch Ausfüllen der Seiten 3 und 4 des 
Vordrucks zu erläutern. : 

Alle Eingaben find unter Fortlaſſung jeder perſönlichen Bezeichnung 
insbeſondere des Namens, lediglich zu adreffieren: „An den 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Beranlagungskommiſſion für den 
Stadtkreis Thorn, Poſtamt 1.“ 

horn, im Dezember 1906. 


Der Dorfigende der Einkommenſteuer⸗ 
Deranlagungs:Kommlifion für den Stadtkreis Thorn, 


n Vertretung: 
Falkenberg. 


e $ dent Artifel 


Schärpen 
Feldbinden 
Por! pees 
Epauleties 
Achſelſtücke 
Troddeln 
Handſchuhe 
Koppel für Offiziere 
Koppel für Feldwebel 
Koppel für Ma nnſchaften 
Säbel, a. 1 poſtdegen 
Wollwäſche 


Hoſenträger 
N, K. 


ſollen ſchnellſtens für jeden Preis ausverkauft werden. 


Heinrich Kreibich 


Sttobandſtraße 1. Etage, Ecke Eliſabethſtraße. 


um oun 


EF r REN REDDIT TU 5 O 


italienische Rotweine 


(garantiert rein) 
kh. 0,70, 1.—, 1,25, 150 und 2 ercl. 


empfiehlt 
E. Szyminski, 
Ecke der Heiligengeiſt⸗ und Windſtraße. 
es 


Die Flaſche zu 


Telefon 312. 


November 1906 nom Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder auf Grund der 88 13, 18 und 77 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt worden iſt (B. A. II. 382 und 
1601) dringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis mit dem Bemerken, 
daß Seine Exzellenz der Herr Oberpräfident durch Erlaß vom 18. März 
1936 ſeine Genehmigung zu dem Beſchluſſe des Bezirksausſchuſſes vom 7. 
März d. Js erteilt hat und daß daher alle feit dem 14. März d. Ts. 
nach den Beſtimmungen 


’ 


— 


gan 


—— Unsere —— 


Schuhwaren 


erwerben sich täglich mehr Freunde 
e eee 
„ „ Aulibarkeilanüberufn 


J I Lagen in lr bonuom, 
l eig ist besonders niedrig 
Enorm ist die Auswahl. 


"m Weihnachts-Geschenk. 


und 
Wüilkommenes | 


Umtausch nach dem Fest gern gestattet! 


flag er Deiner Aud Fark 


ulius’Dupke | 


f 


Wegen Platzmangel 


Ausverkauf e, Spielwaren 


bis 24. d. Mis. zu jedem nur annehmbaren Preije ! 


* 


Ebenſo gewähre 


== hohen Rabatt- 


auf alle anderen Waren. 
M. Fischer, ane mo 35. 
5 Magazin für 

Lampen, Galanterie-, Luxus- und Offenbacher Leder-Waren, 


Moderne, fertig gerahmte 


Bilder 


werden 


zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 


der ,, Alber. BIOS ingorahmt 


Julius Hell, 
Brückenstrasse 27. — — Bilderrahmen-Fabrik, 


E 3 


Da ich bereits 


Hnfang April 1907 x 


Thorn verlasse, und mein Lager bis dahin unbedingt 
vollständig geräumt jein muss, ſtelle ich mein noch gut 
ſortiertes Lager in Juwelen⸗ Uhren-, Bold», Silber⸗, und ver- 
filberten Waren zu erstaunlick billigen aber festen 
Preisen zum Verkauf. Daher selten günstige Geiogen- 
heit zum Einkauf von Weiknachtsgeschenk on. 


Verkauf nur noch gegen Ralle. 
Heinrich Löwensen, 


Juwelier, . 


1 


PAUL JUHL, 3igarrenfabriten: 


Pankow, Berlin N., Hamburg, Altenmittlau. 
Goldene Medaille: Brüssel, Ber 


120 eigene Detailgeschäfte. 
Erstklassige Fabrikate. Havanna - Importen. 


Verkaufsstelle: Thorn, Breitesir. 8. 


Auszug 


aus den Verzeichnis derjenigen, bei der Königlichen Regierungs⸗Haupkkaſſe zu Marienwerder Be zins⸗ 
tragenden Geldmaſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 


bis 31. März 1907 nach § 53 der Hinterlegungs⸗ Ordnung bevorſteht 


Gen. in Thorn %. den 
früheren Hotelpächter J. 
8 in Thorn auf 

rund des Urteils des Ge⸗ 
10 . zu Thorn vom 
13./14. Januar 1897 ge⸗ 
pfändete Gegenſtände, deſſen 
Hinterlegung durch Beſchluß | 
des Königlichen Amtsgerichts 
zu Thorn a“ 25. Januar 
1897 V. M. 74/97 ange» 
ordnet iſt. 


Der Perſon, an 


— 100 172] Sicherheit in 28. Februar 


Betrag 8 der Bezeichnung Tag der 
- Ihe der Betra Des = 
- Des Hinterlegers . Hinterlegung und Be» der Behörde, ya ee 9 Spezial Bezeichnung ee 
8 legten zeichnung der . werden ſoll Manuals der Einſtellung 
2 | Geldes bezüglichen h = Ze Name Wohn⸗ Maſſe der 
SiRame und ae Wohnort Rechtsangelegenheit anhängig iſt] und Stand | er 4 cen Verzinſung 
a Sußkind, N. G. Warſchau Behufs Aufhebung des | Amtsgericht * gericht, — 1109 121 Sicherheit in | 31. Januar 
Handels mann | 3. Zt. Thorn Arreſtes in Sachen Seelig Thorn Sachen ze 1907 
; ! wider Sußkind, 7 G. 2/97 casted g gegen Sußkin 
auf Grund des Arreſtbefehls 
des Königlichen Amtsge⸗ 
richts in Thorn vom 11. Jas N 
nuar 1897 
er —— 2 1 TFT — er 
ärtner, Gerichts Thorn Erlös für die in der 0 Amtsgericht] Ungewiß — 1109 145 Bereigerung auf: 28. 2 
vollzieher der Wirtſchafterin Hedwig Thorn | | Antrag der 1907 
von Przebuchowska und | Winkler'ſchen 


| Eheleute in Sachen 
v. Przebuchowski 
| und Ben. gegen 
| Praybylsk 
| M. 74/97. 


1 Amtsgericht ö 50 — Die Hinterlegung des Be⸗ Amtsgericht Auf Erſuchen 
trages erfolgt als Sicherheit Thorn des Gerichts der Höhle'ſchen 1907 
zur Deckung der Auslagen Zwangs. 
und etwaiger Wirtſchafts⸗ verwaltungsſache 
unkoſten in der beim unter⸗ 
zeichneten Gericht ſchweben⸗ x | 
| den Höhle'ſchen Zwangs⸗ 
| e r 5 L. EUR: | 
1 Amtsgericht Thorn 31075 Die S «folgt ZEN, Nach gene — 110 33] Krzeminiewski⸗ 31. März 
mangels Legitimation der Thorn licher ö Czajkowski'ſche 1907 
Empfangsberechtigten in der Beſtimmung Zwangsver⸗ 
| beim Gericht ſchwebenden | en 
| Krzeminiewski⸗Czajkowski⸗ 5 K. 39 96. 


f ne 
| ſache 5 K 


— 


Bu Deutsche, französ. u. englische Par J nerlen MB 


in einzelnen Flaſchen wie in "seganten Karlons. 


3 Eau de Cologne zu Grigina vreifen 


„gegenüber“, „Nr. Ar, „ie 47110, „zur Stadt (and“. 


Große Auswahl feiner oilett artikel 


zur Haar-, Haut⸗, Zahn⸗ und Mundpflege ıc. 


Photographiſche Apparate. 

= Sämtt, Bedarfsartikel für die Photographie. 
Großes Lager von Nodak⸗Artikeln. 
Wachsitock, Baumlichte, Baumichmuck 


empfehlen 


Anders & Co., 


Breiteſtraße 32. 


1 elage. H. H 
Ile auch 


Spiritusglühlicht | 


Das schönste Woihnachtseschenk 


Petrolenmglählicht! 3 


ist eine gut leuchtende 


S Lampe == 


Reichhaltige Auswahl in Gas-, eicklvischen u. Petroleum- 


Kronen! Lampen! Ampeln! 
S zu billigiten Preise. 


Heustädt. Markt 1. zn. Ph. Freundlich an dat l. 
Spezialgeschäft für Beleuchtungsartikel. 


| Gaskocker | Jasplätter! 
Wichtig für Zigarrenraucher!! 


Außerſt preiswürdige 5 u. 7 pfg.⸗Sigarren 
find meine Spexlalmarken 


No. bb „Panler“ u der Vorstenlanden, 12 Stück 80 Pig. 
No. 65% Martha“ beg in lm, 12 „ 80 „ 
N, 43% Pflanzer nf. Mntenland. !? „ 60 „ 
A0. 44 „EI Condor“ ya Sumatra, 12 „ 60 


Moderne volle Faſſons, in Kiſtchen zu 100 Stück 10 % Rabatt 


Zu beziehen durch 


” 


mietweise ab. 
Erſtklaſſige Fabrikate in anerkannt hervorragender Qualität, C0 Mies 
günſtigun d r 
wirklich vorzügliche und reelle Ware. Geſchäftſtelle E 45 5 j 28,0 Re 
Idol! cha, Ziramnkndıng, Thom. e: nn 
in beſſerem 3 lle Zimmer, 
Sauptgeſchäft Culmerſtr. 4. Filiale Neuſtädtiſcher Markt. A möbl, Hamer Sue a baben Wohnung Ballen Soden dee 
n 


9 Weihnachtepraſeniclſtchen zu 25 ar von 1 Mk. an. 


— 


Breiteſtraße 18, III. 


Vorſtehendes Verzeichnis wird hiermit unter Bezugnahme auf die SS 53 bis 55 und 57 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 
(G. S. S. 249) öffentlich bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 29. November 1906. 


Königliche Regierung, Binterlegungsſtelle. 
„ Weihnachts - Ausstellung 


in allen nur denkbaren, nützlichen 


1 Toilette - Gegenständen 


zu billigen Preisen bringt in gefl. Erinnerung. 


— x Kind 4, Etage. 


estrasse 32, 


If beigeben. 


Der neueſte Roman von 


w. Heimburg 


erſcheint in der 


Barfenlaube 


Außerdem erſcheinen Beiträge von Ludwig 
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf 
Stratz, Hans Arnold, Anton von Perfall u. a. 


die Buchhandlungen und Poſtämter. ug 


Bekanntmachung. 


ref dashelzöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrenner 


1. Januar 1907 


ſofort zu verm. Mellienftr. 114, III. 


Seidenitolle .. 
Seiden:Sammet 


Kle-derftoffe. 85 5, 1,29 mi 


Rleicerstolfe 
Blusen 


Pels- 
KAolliers 


garantiert fehlerfrei. 


Wäsche. 


Die Reste einer Muster-Kollektion: 


Hemden, 


zur Hälfte des Wertes. 


Trotz der enorm billigen Preiſe gewähre ich nür 


während dieſer Woche 


aulhaus 


Selegenheits- 
äufe!! 
Nur noch diese Woche! 


reizende Muſter, 21/, Meter 0,95 Mk. 


Rabaftmarken. 


2 gehnhmachersir 20. 
Nur noch diese Woche! 


Grab - Denkmäler und —ͤ— Fabrik 


. per Meter 1,45 Mk. 
. per Meter 150 Mk. 


reine Wolle p. Mtr. 1.65 MR. 


Serie I 4,50 ME. 
Serie II 7,50 m. 
Serie III 9,50 MR. 


Jacken et. 


auch für dieſe Begenftände 


2 


Baron 


u Rz 


Teleion 257 A, IN MER Bachestrasse_ 3. 


Grabdenkmä ler und Grabtafeln 


ftein 


— Be Schlosserei 


mon Ku 


Prima * Vergoldung. 


ra 


falke 


in allen Steinarten in größter Auswahl 


ſtets am Lager. 


Anfertigung genau nach vorhandenen 
Muftern mit deuticher, polniſcher und 


hebrdiſcher Inſchrift. 
— Lang» 
jährige Garantie, 
(Srabeinfalfungen) in vera 
ichiedenen Formen und 
Größen In Zement=Kunit= 
und künſtlichem Terrazzosſſlurmor, 
Granit und Sanditein.— 
eilerne Kreuze, Ketten- 
Sitter, Hnſchlußgitter und 
be hi her nach vor= 
— handenen IIlultern. 


und Kunstischmiede. — 


freitragende, feuerlichere Treppen- 
Anlagen, Feniter = Umrahmungen, 
Geilmie, Koniolen, Abdeckplatten, 
Kugelaufläße, Grenziteine, —— 
itön der, Kanalifations = Rohr 


— 


kadentiichbeläge und ‚Mermoreinrichtungen für Bäckereien, 
Fleiichereien, Frileure etc. 


Granit- und Sandstein - Arbeiten jeder Art. 


Teilzahlungen geitattet. 


DIE 


ll 


GESRA,HIRIN 


HERAUS 
GELBER: 


gend 


Sl die Berufene Verkümplerin: und Luer 
2 n- auf allen Öcbielen 
. und Süeralur und Haytriert in Ort und. 
Bild rascher und reichhaläiger ul jede: andere 
Wochenschrift dle inieresjanlejten JageSragen‘ 


JEDE 


wer 35 PIE 


Erscheint je len Samstag 


Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma SE 
ſich ſelbſt u. viele hund. Patienten 
heilte, lehrt 

Schrift. Contag & Co., 


gr deſſen 
Leipzig. 


von PROBENUMMER GRATIS: 
Gb tuen 


Kunsthonig 


im verſchiedenen Packungen und 


ausgewogen empfehlen 


Dr. Kerzfeld 8 Cissner. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Ki 
gelder, der Stall» und Wiegegebühren 
auf dem neben dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe in der Jakobs vorſtadt 
gelegenen Viehhofe, j- wie der Schank⸗ 
betrieb an den Markttagen in der 
daſelbſt vorhandenen Schankbude 
und der Verkauf des vom Publikum 
daſeloſt verlangten Futters ſoll auf 
dre Jahre vom 7. April 1907 ab 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Bietungstermin 
auf den 


25. Januar 1907, 


nachmittags 4 Uhr 
im Magiſtrats⸗ zungsſaal, Rat: 
haus 1 Treppe, anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. 

Die näheren Bedingungen kön⸗ 
nen im Bureau des ſtädtiſchen 
Schlachthofes und im Magiſtrats⸗ 
bureau I eingeſehen auch abſchriftlich 
gegen 70 Pfg Schreibgebühren be⸗ 
zogen werden. Bemerkt wird, daß 
wöchentlich ein Markt auf dem 
Viehhofe abgehalten wird. Ueber 
den Auftrieb und die bisherige Pacht 
wird im Bureau des Schlachthofes 
Auskunft erteilt. 

Vor Abgabe der Gebote hat jeder 
Bieter eine Bietungskaution von 
209 Mk. bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
kaſſe zu hinterlegen. 

Thorn, den 13. Dezember 1908. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


> der Zeit vom 21. Dezember 

d. Js. bis zum 4. Januar R. Js. 
beginnen die Dienſtſtunden in den 
ſtadtiſchen Bureaus erſt morgens 
um 9 Uhr. 

Thorn, den 18. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


Zum Maibach 


empfehle 


feinstes Hamburger Diamantmehl 
allerieinstes Kalser- Auszug 


Spe;iali 


fl Eldorado- Kacennehl 


ſowie 


Weizenmehl 000 


ebenſo beſte 
doppelgärige hefe. 
M. Silbermann, 
Schuhmacherſtr. 15. 


— — 
= Ein ſchv nes 
2  Weihnachtsgeschenk 


ift ein 


Photographischer 
Apparat 


mit allem Zubehör. 


Grosse Auswahl 


nur modernſter 


Apparate 


ſtets auf Lager. 


Niederlage 
Kodak-Compagnie 
Anders & Co, 


Aelteſte Handlung 
photographiſcher Apparate 
und Utenfilien am Platze. 


Pnppenperrüken 


aus echtem Haar von 1,50 M. an. 
Sämtliche Haararbeiten billigſt 


S. Tannoch, Friseur, 
Brückenstraße 40 
Kalt, 
Zement, 
Snps, 
Theer, 
Dachpappe, 
I Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


hm 


£ zu vermieten, Rausch. 


Höcherlbräu ct. 
Natharinenstr. 4 


empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen in anerka nt vorzüg- 


b Liter- I Liter- i, vonn, 
. Syphon | Krug aun 
Höcherlbräu 3 u ter Kohlenskuredruck abgezogen. 
/ te 225 | 150 1 0.% 3.00 
Dunkel Dagerbier.... Er 1 nr 2.25 | 1.50 | 0.36 3.00 
Märzen-Lugerbier; „27 ans 3.00 | 2.00 | 0.40 | 3.50 
Nach Münchner Art 3.00 | 2.00 ] 0.40 } 3.50 
Deulsches Err ĩðͤ 3.00 ] 2.24 | 0.45 4.00 
Münchner: ! 
Fr — 8 4.25 ı 2.55 f 0.60 Ja 1. 45 
Kulmbacher: 1 
ihr er 4.25 | 2.50 | 0.60 fa J. 45 _Täglich 2 Ausgaben. 


Een, 600 | 3.50 ] 0.75 ſa I. C0 
xakte Bedienung ! 


Neuheiten in Tlehearik m Ranma 


aller Art in Schildpatt, Büffelhorn, Elfenbein, Celluloid und Gummi, 


Neuste Parlıms u. Tilfleseilen 


J. M. Wendisch Nachf., Seifenfabrik 


Neue Weitpreußiiche Mitteilungen. 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche Provinzial⸗ 
Zeitung. Ausgedehnteſte Benutzung des Telegraphen. Reichhaltiger 
provinzieller Teil. Spannende Erzählungen. Wiräkſames Inſertions⸗ 
organ Unentgeltl. Beilagen: Unterhaltungsblatt. Prakt Ratgeber. 


zum preſſe von 1,80 Mk, einſchließlich Beſtellgeld 2 Mk. 22 Pf. 


die Zeil Auft 
3 Dialer 9 bade A n 3 e i g en e Zeile 15 Pf., für Auftraggeber außerhalb 
an ruhige Mieter ſof. 


Avis. 


‘ Meiner Firma ist in diesem Jahre wiederum die hohe Ehre zuteil geworden, die Kaiser- 
kuchen, die alljährlich von der Stadt Thorn für Se. Majestät den Kaiser, Ihre Majestät die 
Kaiserin, Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen und für Ihre Kaiserl. und Königl. 
Hoheit die Kronprinzessin als Weihnachtsgabe übersandt werden, in meiner Fabrik anzufertigen. 

Diese Kaiserkuchen, Thorner Honigkuchen, werden nach ganz besonderen, uralten Re- 
zepten, aus den auserwähltesten, hochfeinsten Rohmaterialien, nachdem der Teig hierzu ein sehr 
langes Lager durchgemacht hat, in grossen, 16 Pfund schweren Stücken, hergestellt. 

Der Geschmack dieser Kuchen ist infolgedessen hervorragend schön und haben dieselben 
auch stets den Beifall und Anerkennung der Allerhöchsten Herrschaften gefunden. 

Von dieser vorzüglichen Qualität habe Kostproben auch in kleineren Stücken anfertigen 
lassen, und sind solche in meinem Hauptgeschäft, 


: Thorn, Neustädtischer Markt 4, 
zu haben. 


Den Weihnachtsbedarf in echten Thorner Honigkuchen bitte sehr frühzeitig zu decken, 
da in den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste das Lager in den besseren Qualitäten sehr 
geräumt ist und leider dadurch nicht mehr alle Bestellungen zur Zufriedenheit ausgeführt 
werden können. 


Herrmann Thomas, Thorn. 


Kaiserl. und Königl. Hoflieferant. 


Prämiiert mit bedeutenden goldenen und silbernen Medaillen, zuletzt Königl. Preuss. Staatsmedaille und 
Kaiserl, Russische Staatsmedaille in Gold am St, Annen-Band, 


. 


zeige die 


Zur Anfertigung Wiedereröffnung meines mehl; 


von Getreide- Saaten, Sutter: u. Düngemittel: — 


hierdurch ganz e an. Der Verkauf obiger A, tikel findet 
in meinem Speicher, Marienſtraße 11, gegenüber der Marien⸗ 


kirche ſtatt. 
Zur Weihnachtsbäckerei empfehle: 


Diamantmehl, Kalferauszugmehl, 
ſowie Weizenmehl 000 in bekannter Güte 


0 eujahrs-Gratulationskarten 


— Grosse Huswahl in modernen 
Karten in allen Preislagen — 


bei billigſter Berechnung empfiehlt ſich und bittet um früh⸗ 
zeitige Beſtellungen die 


Buchdruckerei de Thorner Zeitung“ 


Soeglerlraße 11. 


zuſichere. Hochachtungs voll 


—ũ— 


- ges., Culm. 
Filiale Thorn Xatharinensir. 4. 


Vertreter: PaulKrug. 


licher Qualität franko Haus: 


Pilsner Urquell: 


Westpreußens. 
Große politische Tageszeitung 


Eis vorrätig! 
Umfangreicher Depeschen-Dienst 


Theater, Kunst, Literatur, Sport 
Einzige täglich zweimal erscheinende 
Zeitung der Provinz. 


Reiche Auswahl von Rämmen 


Abonnementspreis 
pro Quartal Mk. 2,65 von der Post abgeholt 
einschließlich der Mittwochs - Unterhaltungsbeilage 


der bedeutendsten Firmen des In- und Auslandes 
empfiehlt 
Insertionsorgan der Behörden. 
Probenummern gratis. 


Auflage über 10000. 


—— Altitädtiicher Markt 33. —— 


Fernsprecher: 
12 Expedition Nr. 16. Redaktion Nr. 598. 2 


— Beſtellungen 


für das Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


Ein faden 


der Provinz Weſtpreußen 20 Pf. 


offerieren 


ſofort zu vermieten. 
1 Hermann bann. 


ä 
e is ü de 8 


Dem hochgeehrten Publikum von 5 horn und re 


und erbitte Aufträge, deren prompte und reelle Erledigung id) 


8 LEN | 


Angesehene politische und verbreitetste Handelszeitung 


Interessante Feuilletons, spannende Romane 


„Heimat und Welt“, dem „Westpreußischen 
Land- und Hausfreund. dem „Sonntagsblatt“. 


Wirksamstes erstklassiges Insertionsorgan 


Hager co 
mit angrenzender Wohnung ift von | füß, vom Faß, per Liter MR. 1:40 


Sultan & Co. 8. m. b. H. 


Extra-Offerte! 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfest 


empfehle meiner werten Kundſchaft 


Hochfeine Fe tsprotten 


4½ Pfd⸗Kiſte 80 Pfg., halbe Kiſte 
45 Pfg., ausgewogen per Pfd 25 Pfg. 
Dieſe Preiſe gelten nur bis zum 
25. d. Mts. 
Ferner 


Rauchlachs, Rauchaal, 
Bücklinge, Schellfiſche 


und ſämtliche arinierten Waren 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


a 


F 
Marzipan- 
Bäckereil 
Mandeln 


ſüße Rieſen, Pfd 1,20 ME. 
Mandeln 
ſüße Avola, Pfd. 1,10 Mk. 


Marzipanmandeln 
kleine, Pfd. 1,00 Mk. 


Bitter - Mandeln 
Pfd. 1,20 ME. 
Kakaomasse 

4 Pfd.⸗Tafel 0,50 Mk. 


1 
7 — Mk. 


Honig 
. 2 Es * 
Bonig⸗ Syrup 
feiner, Pfd. 0,25 Mk. 
Suk kade 
(Zitronat), Pfd. 0,90 MR. 
Orangeade 
Pfd. 1,20 Mk. 
Mohn 
blau und weiß, Pfd. 0,40 Mk. 
Kunsthonig 


Pfd. 35 Pf. 
empfiehlt 


26, Schumacherstrasie 26 


früher: Carl 


. Aopezynski 
Thorn, Aliſtädtiſcher Markt 
Empfehle: 
Braunschweiger Gem üemüsekonserven 
Magdeburger Sauerkohl, 
Erbſen, Bohnen, 
Linſen, ſaure Gurken, 
Preißelbeeren, 


eingemachte Früchte, 


täglich friſch 


gebrannte Kaffees 
= Frisch = 


eingetroffen : 


Schellfiſche, 
Kabliav, 
See⸗Lachs, 
See:dungen, 
Schollen 


und empfiehlt 


15 Sthuhmacherstrae 26 


früher: Carl Sakriss. 
c Telefon Nr. 45. 


Fortzugs halber iſt 


eine Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern und Zu⸗ 
behör Coppernikusſtraße 9 II Tr. 
von ſef. oder I. April 1907 zu ver: 
mieten. Zu erfr. Heiligegeiſtr. 12, 
Möbelhandlung A. W. Cohn. 


eine Wohnung 


Fries drichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 

Näheres beim Portier oder 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


